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Vorwort

„Wenn wir Probleme haben, dann lösen wir sie einfach! Dafür brauchen wir keinen 
Formalismus.“ Das ist ein scheinbar klarer und hemdsärmeliger Ansatz. Die Anwen-
dung eines systematischen Vorgehens zur Problemlösung wird als nicht notwendig 
erachtet.

Untersucht man Problemlösungsbeispiele der Unternehmen genauer, zeigen sich in 
der Regel rasch Verbesserungspotenziale im Problemlösungsprozess. Das Problem wird 
nicht klar beschrieben und abgegrenzt, die tatsächlichen Ursachen werden nicht 
identifiziert, Problemlösungen werden verschleppt bzw. geraten nach der Einführung 
von Sofortmaßnahmen ins Stocken etc. Am Auftreten von Wiederholfehlern werden 
die Schwächen des Problemlösungsprozesses dann auch offensichtlich: Es gelingt nicht, 
aus Problemen zu lernen.

8D und A3 – zwei Vorgehensmodelle zur Problemlösung mit vielen Parallelen
Das vorliegende Buch dient als Leitfaden bei der Lösung von Problemen. Im Mittel-
punkt steht der Problemlösungsprozess nach 8D, der von vielen Qualitätsstandards 
gefordert und vorrangig bei Qualitätsproblemen eingesetzt wird. Das Vorgehen beim 
Lösen von Problemen, der Einsatz von Methoden und Werkzeugen und die organisa-
torische Verankerung werden beschrieben.

Daneben hat sich in Industrieunternehmen, die sich mit Lean Management auseinan-
dersetzen, häufig auch der Problemlösungsprozess nach A3 etabliert. Dieser besitzt 
sehr viele Parallelen zum Problemlösungsprozess nach 8D, der Unterschied liegt vor 
allem im Anwendungsbereich. Um auch bei der Anwendung des Problemlösungspro-
zesses nach A3 eine Hilfestellung zu bieten, wird dieser im Buch ebenso beschrieben. 
In Abschnitt 1.3 wird der Problemlösungsprozess nach A3 in kompakter Form vorge-
stellt. In Abschnitt 2.2 wird das Vorgehen nach A3 erläutert und in Abschnitt 2.4 sind 
einige Beispiele für A3-Anwendungen dargestellt. Darüber hinaus können alle weite-
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ren, auf den Problemlösungsprozess nach 8D bezogenen Inhalte, wie eingesetzte Me-
thoden und Werkzeuge, organisatorische Verankerung etc., sinngemäß auf den Prob-
lemlösungsprozess nach A3 übertragen werden.

Aufbau des Buches
Kapitel 1 gibt einen Überblick über verschiedene Vorgehensmodelle zur Problemlö-
sung. Die Anwendungsbereiche und das Vorgehen bei der Problemlösung mit PDCA, 
8D, A3 und DMAIC werden in kompakter Form erläutert.

Kapitel 2

Abschnitt 2.1 beschäftigt sich mit dem Vorgehen bei der Problemlösung nach 8D. 
Anhand einer 8D-Roadmap und eines 8D-Problemlösungsblattes wird der Problem-
lösungsprozess nach 8D zunächst im Überblick dargestellt. Die typischen Anwen-
dungsgebiete und der Nutzen eines strukturierten Problemlösungsprozesses werden 
beschrieben. Wichtige Begriffe wie Sofortmaßnahmen, Korrekturmaßnahmen und 
Vorbeugungsmaßnahmen werden definiert. Auf das Zusammenspiel der acht Schritte 
im zeitlichen Verlauf wird eingegangen. Erläutert werden auch die beiden Betrach-
tungsebenen Fehler und Fehlerursachen sowie deren Bezug zu den acht Schritten.

Abschnitt 2.2 widmet sich dem Problemlösungsprozess nach A3. Anhand einer 
A3-Roadmap und eines A3-Problemlösungsblattes wird der Problemlösungsprozess 
nach A3 dargestellt.

Abschnitt 2.3 stellt die acht Schritte des Problemlösungsprozesses nach 8D im De-
tail vor. In jedem Schritt wird auf die Hauptaufgaben, die eingesetzten Werkzeuge 
und die Ergebnisse eingegangen. Praxistipps zu jedem Schritt sollen die Anwen-
dung erleichtern.

Abschnitt 2.4 zeigt anhand von kommentierten Beispielen die Umsetzung von 8D 
und A3 in der betrieblichen Praxis.

Kapitel 3 widmet sich zahlreichen Werkzeugen, die im Problemlösungsprozess einge-
setzt werden (z. B. Fehlersammelkarte, Ursache-Wirkungs-Diagramm). Sie werden – 
alphabetisch gereiht – dargestellt und anhand zahlreicher Tipps und Beispiele praxis-
nah erläutert.

Kapitel 4 geht auf die organisatorische Verankerung der systematischen Problemlö-
sung ein. Damit 8D im Unternehmen nachhaltig und erfolgreich angewendet werden 
kann, müssen die notwendigen Rahmenbedingungen geschaffen werden. Wesentliche 
Aufgaben in diesem Zusammenhang werden dargestellt.

Zur Unterstützung bei der Umsetzung des Problemlösungsprozesses in der Praxis 
werden Tipps, Beispiele und Verweise auf Werkzeuge in diesem Buch speziell hervor-
gehoben:
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Dieses Symbol markiert Anwendungstipps. Hier erfahren Sie, wie Sie bei der 
Umsetzung am besten vorgehen.

Hier geben wir Ihnen Praxisbeispiele, die zeigen, wie die Thematik in Unterneh-
men häufig umgesetzt wird.

Wo Sie dieses Symbol sehen, finden Sie Verweise auf hilfreiche Werkzeuge.

Um Ihnen die Problemlösungsarbeit zu erleichtern, haben wir einige hilfreiche For-
mulare und Dateien zusammengestellt. Diese stehen auf plus.hanser-fachbuch.de sowie 
auf folgender Website als Download zur Verfügung.

Webseite: www.step-up.at/download/problemloesung

Benutzername: problem

Kennwort: loesung

Das vorliegende Buch ist das Ergebnis einer langjährigen Beschäftigung mit dem 
Thema Problemlösung in zahlreichen Unternehmen und der damit einhergehenden 
laufenden Weiterentwicklung der eingesetzten Modelle, Vorgehensweisen, Methoden 
und Werkzeuge.

An dieser Stelle ist es eine angenehme Aufgabe, all jenen zu danken, die uns dabei 
begleitet sowie bei der Erstellung dieses Buches unterstützt haben. Ein herzliches 
Dankeschön richten wir an unsere Kolleginnen und Kollegen sowie an unsere zahlrei-
chen Partner in der Industrie und in befreundeten Hochschulen. Unser besonderer 
Dank gilt Frau Klaudia Priestersberger für das sorgfältige Lektorat. Für die gute Zu-
sammenarbeit über die vielen Jahre bedanken wir uns beim Carl Hanser Verlag, ver-
treten durch Frau Lisa Hoffmann-Bäuml.

Trotz aller Sorgfalt sind wir uns sicher, dass es noch verbesserungswürdige Stellen 
im Buch gibt. Kommentare, Verbesserungsvorschläge oder Fragen zu diesem Buch 
schreiben Sie bitte an buchautoren@step-up.at. Für wertvolle Hinweise dürfen wir 
uns schon jetzt bei unseren Leserinnen und Lesern bedanken.

Wien, Frühjahr 2025

Berndt Jung  Stefan Schweißer  Johann Wappis

http://www.step-up.at/download/problemloesung
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